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4. Als wir vor einem Jahr die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung1 verabschiede-
ten, anerkannten wir ausdrücklich den positiven Beitrag, den Migranten zu inklusivem 
Wachstum und nachhaltiger Entwicklung leisten. Dieser Beitrag verändert die Welt zum 
Besseren. Aus sicherer, geordneter und regulärer Migration erwachsen erhebliche Vorteile 
und Chancen, die oft unterschätzt werden. Auf der anderen Seite stellen große Vertrei-
bungs- und irreguläre Migrationsbewegungen oft komplexe Herausforderungen dar.  

5. Wir bekräftigen die Ziele und Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen. Wir 
bekräftigen außerdem die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte2 und erinnern an die 
grundlegenden internationalen Menschenrechtsverträge. Wir bekräftigen die Menschen-
rechte aller Flüchtlinge und Migranten ungeachtet ihrer Rechtsstellung und werden diese 
Rechte in vollem Umfang schützen; alle Flüchtlinge und Migranten sind Träger von Rech-
ten. In unserem Handeln wird die volle Achtung des Völkerrechts, der internationalen 
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10. Wir sind entschlossen, Menschenleben zu retten. Die Herausforderung, der wir uns 
gegenübersehen, ist vor allem moralischer und humanitärer Natur. Desgleichen sind wir 
entschlossen, langfristige und dauerhafte Lösungen zu finden. Wir werden die Missbräu-
che und die Ausbeutung, die zahllose Flüchtlinge und Migranten in prekären Situationen 
erleiden, mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln bekämpfen. 

11. 



A/RES/71/1 New Yorker Erklärung für Flüchtlinge und Migranten  

 

4/25 

und allen maßgeblichen Interessenträgern im Einklang mit dem Völkerrecht durchführen. 
Die Kampagne wird unter anderem den direkten persönlichen Kontakt zwischen Aufnah-
megemeinschaften und Flüchtlingen und Migranten sowie deren positive Beiträge und un-
sere gemeinsame Humanität hervorheben.  

15. Wir bitten den Privatsektor und die Zivilgesellschaft, einschließlich Flüchtlings- und 
Migrantenorganisationen, sich an Multi-Akteur-Bündnissen zu beteiligen, um die Maß-
nahmen zur Umsetzung der von uns heute eingegangenen Verpflichtungen zu unterstützen. 

16. In der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung sind wir das Versprechen einge-
gangen, niemanden zurückzulassen. Wir haben erklärt, dass es unser Wunsch ist, dass die 
Ziele für nachhaltige Entwicklung und ihre Zielvorgaben für alle Nationen und Völker und 
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fend Menschenschmuggel, Menschenhandel und damit zusammenhängende grenzüber-
schreitende Kriminalität, der Migrationsrouten-Initiative Europäische Union-Horn von Af-
rika und der Initiative Afrikanische Union-Horn von Afrika gegen Menschenhandel und 
die Schleusung von Migranten (Khartoum-Prozess), dem Prozess von Rabat, dem Ak-
tionsplan von Valletta und der Erklärung und dem Aktionsplan von Brasilien. 

20. Wir sind uns der sehr hohen Zahl der innerhalb nationaler Grenzen Vertriebenen und 
der Möglichkeit bewusst, dass diese Menschen als Flüchtlinge oder Migranten in anderen 
Ländern Schutz und Hilfe suchen. Wir verweisen auf die Notwendigkeit, über wirksame 
Strategien zur Gewährleistung ausreichenden Schutzes und Beistands für Binnenvertriebe-
ne und zur Verhütung und Reduzierung dieser Form der Vertreibung nachzudenken. 
 
 

  Verpflichtungen 
 
 

21. Wir haben heute ein Paket von Verpflichtungen, die sowohl auf Flüchtlinge als auch 
auf Migranten anwendbar sind, sowie jeweils ein auf Flüchtlinge und ein auf Migranten 
anwendbares Paket von Verpflichtungen angenommen. Wir haben dies unter Berücksichti-
gung der unterschiedlichen Realitäten, Kapazitäten und Entwicklungsstufen der einzelnen 
Länder und unter Beachtung der nationalen Politiken und Prioritäten getan. Wir bekräfti-
gen unser Bekenntnis zum Völkerrecht und betonen, dass diese Erklärung und ihre Anhän-
ge in einer Weise umgesetzt werden müssen, die mit den Rechten und Pflichten der Staaten 
nach dem Völkerrecht im Einklang steht. Manche Verpflichtungen sind hauptsächlich auf 
eine Gruppe anwendbar, können jedoch auch auf die andere Gruppe anwendbar sein. Hin-
zu kommt, dass alle Verpflichtungen zwar im Kontext der großen Ströme stehen, die wir 
heute behandeln, viele von ihnen aber auch auf die reguläre Migration anwendbar sein 
können. Anhang I enthält einen umfassenden Rahmenplan für Flüchtlingshilfemaßnahmen 
und benennt Maßnahmen zur Erreichung eines globalen Paktes für Flüchtlinge im Jahr 
2018, während in Anhang II Maßnahmen zur Erreichung eines globalen Paktes für eine si-
chere, geordnete und reguläre Migration im Jahr 2018 dargelegt sind. 
 
 

  II.  Verpflichtungen, die sowohl auf Flüchtlinge als auch auf Migranten anwendbar 
 sind 
 
 

22. Unterstreichend, wie wichtig ein umfassender Ansatz für die mit diesem Thema ver-
bundenen Fragen ist, werden wir einen am Menschen ausgerichteten, sensiblen, humanen, 
würdigen, geschlechtergerechten und umgehenden Empfang für alle Menschen, die in un-
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35. Wir sind uns dessen bewusst, dass Menschen in großen Flüchtlings- und Migranten-
strömen stärker dem Risiko ausgesetzt sind, Opfer von Menschenhandel und Zwangsarbeit 
zu werden. Wir werden unter voller Achtung unserer völkerrechtlichen Verpflichtungen 
entschlossen den Menschenhandel und die Schleusung von Migranten bekämpfen, um die-
sen Praktiken ein Ende zu setzen, insbesondere auch durch gezielte Maßnahmen zur Er-
mittlung der Opfer von Menschenhandel oder der Menschen, die dieser Gefahr ausgesetzt 
sind. Wir werden den Opfern von Menschenhandel Unterstützung bereitstellen. Wir wer-
den zu verhindern suchen, dass von Vertreibung betroffene Menschen Opfer von Men-
schenhandel werden. 

36. 
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tiges und inklusives Wirtschaftswachstum und eine ebensolche Beschäftigung zu schaffen, 



New Yorker Erklärung für Flüchtlinge und Migranten  A/RES/71/1 

 

11/25 

und eine stärkere Kohärenz zwischen Migration und verwandten Politikbereichen fördern 
wird. 

50. Wir werden Migranten in Ländern, die von Konflikten oder Naturkatastrophen 
heimgesucht werden, unparteiisch und bedarfsgerecht helfen und uns dabei nach Bedarf 
mit den zuständigen nationalen Behörden abstimmen. In dem Bewusstsein, dass nicht alle 
Staaten an den nachstehenden Initiativen beteiligt sind, verweisen wir in dieser Hinsicht 
�D�X�I�� �G�L�H�� �,�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H�� �Ä�0�L�J�U�D�Q�W�H�Q�� �L�Q�� �.�U�L�V�H�Q�O�l�Q�G�H�U�Q�³�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �D�X�V�� �G�H�U�� �1�D�Q�V�H�Q-Initiative hervor-
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mobilität auf allen Qualifikationsebenen, zirkuläre Migration, Familienzusammenführung 
und Chancen im Bereich der Bildung. Wir werden der Anwendung von Mindestarbeits-
normen für Wanderarbeitnehmer und -arbeitnehmerinnen ungeachtet ihrer Rechtsstellung 
sowie den Einstellungs- und anderen Kosten im Zusammenhang mit der Migration, den 
Überweisungsströmen, dem Qualifikations-
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und anderer praktischer Aspekte des Verhandlungsprozesses zu treffen. Genauere Einzel-
heiten zu diesem Prozess finden sich in Anhang II dieser Erklärung. 
 
 

  IV.  Verpflichtungen zugunsten von Flüchtlingen 
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�7�H�U�U�R�U�L�V�P�X�V���� �]�X�� �G�H�Q�� �)�D�N�W�R�U�H�Q�� �J�H�K�|�U�H�Q���� �G�L�H�� �J�U�R�‰�H�� �)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�V�V�W�U�|�P�H�� �D�X�V�O�|�V�H�Q���� �Z�H�U�G�H�Q�� �Z�L�U��
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�X�Q�D�E�G�L�Q�J�E�D�U�����'�D�U�•�E�H�U���K�L�Q�D�X�V���Z�H�U�G�H�Q���Z�L�U���H�L�Q�H���J�X�W�H���5�H�J�L�H�U�X�Q�J�V�I�•�K�U�X�Q�J�����5�H�F�K�W�V�V�W�D�D�W�O�L�F�K�N�H�L�W����
�O�H�L�V�W�X�Q�J�V�I�l�K�L�J�H���� �U�H�F�K�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�S�I�O�L�F�K�W�L�J�H�� �X�Q�G�� �L�Q�N�O�X�V�L�Y�H�� �,�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H��
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �D�X�I�� �L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�U���� �U�H�J�L�R�Q�D�O�H�U���� �Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�U�� �X�Q�G�� �O�R�N�D�O�H�U�� �(�E�H�Q�H�� �I�|�U�G�H�U�Q���� �$�Q�J�H��
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�S�I�O�L�F�K�W�H�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�� �H�U�Q�H�X�W�� �G�D�U�D�X�I���� �G�L�H�� �K�X�P�D�Q�L�W�l�U�H�Q�� �*�U�X�Q�G�V�l�W�]�H�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �K�X�P�D�Q�L�W�l�U�H�� �9�|�O�N�H�U��
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�S�H�U�V�R�Q�H�Q���L�Q���.�R�Q�I�O�L�N�W�H�Q�� 
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�K�L�Q�D�U�E�H�L�W�H�Q�����G�L�H���6�L�F�K�H�U�K�H�L�W���L�Q���G�H�Q���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�V�O�D�J�H�U�Q���X�Q�G���G�H�Q���X�P�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q���O�R�N�D�O�H�Q���*�H�P�H�L�Q��
�V�F�K�D�I�W�H�Q���D�X�I���(�U�V�X�F�K�H�Q���X�Q�G���P�L�W���=�X�V�W�L�P�P�X�Q�J���G�H�V���$�X�I�Q�D�K�P�H�O�D�Q�G�V���]�X���H�U�K�|�K�H�Q�� 

������ �:�L�U�� �E�H�J�U�•�‰�H�Q�� �G�H�Q�� �D�X�‰�H�U�R�U�G�H�Q�W�O�L�F�K�� �J�U�R�‰�]�•�J�L�J�H�Q�� �%�H�L�W�U�D�J���� �G�H�Q�� �G�L�H�� �/�l�Q�G�H�U���� �G�L�H�� �H�L�Q�H��
�J�U�R�‰�H�� �)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�V�E�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J�� �E�H�K�H�U�E�H�U�J�H�Q���� �E�L�V�O�D�Q�J�� �J�H�O�H�L�V�W�H�W�� �K�D�E�H�Q���� �X�Q�G�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�D�U�D�X�I��
�K�L�Q�D�U�E�H�L�W�H�Q�����G�L�H���8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J���I�•�U���G�L�H�V�H���/�l�Q�G�H�U���D�X�I�]�X�V�W�R�F�N�H�Q�����:�L�U���U�X�I�H�Q���G�D�]�X���D�X�I�����G�L�H���D�X�I��
�G�H�Q���H�L�Q�V�F�K�O�l�J�L�J�H�Q���.�R�Q�I�H�U�H�Q�]�H�Q���]�X�J�H�V�D�J�W�H�Q���0�L�W�W�H�O���X�P�J�H�K�H�Q�G���D�X�V�]�X�]�D�K�O�H�Q�� 

������ �:�L�U�� �Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�Q�� �X�Q�V���� �Y�R�Q�� �$�Q�E�H�J�L�Q�Q���H�L�Q�H�U���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�V�V�L�W�X�D�W�L�R�Q���D�X�I�� �/�|�V�X�Q�J�H�Q���K�L�Q�]�X��
�D�U�E�H�L�W�H�Q���� �:�L�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �D�N�W�L�Y�� �G�D�X�H�U�K�D�I�W�H�� �/�|�V�X�Q�J�H�Q�� �I�|�U�G�H�U�Q���� �L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H�� �L�Q�� �/�D�Q�J�]�H�L�W�I�O�•�F�K�W��
�O�L�Q�J�V�N�U�L�V�H�Q���� �X�Q�G�� �G�D�E�H�L�� �G�H�Q�� �6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�� �D�X�I�� �H�L�Q�H�� �G�D�X�H�U�K�D�I�W�H�� �X�Q�G�� �U�D�V�F�K�H�� �5�•�F�N�N�H�K�U�� �L�Q�� �6�L��
�F�K�H�U�K�H�L�W���X�Q�G���:�•�U�G�H���O�H�J�H�Q�����'�L�H�V���X�P�I�D�V�V�W���5�•�F�N�I�•�K�U�X�Q�J�V-�����:�L�H�G�H�U�H�L�Q�J�O�L�H�G�H�U�X�Q�J�V-�����5�H�K�D�E�L�O�L��
�W�D�W�L�R�Q�V-���X�Q�G���:�L�H�G�H�U�D�X�I�E�D�X�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���� �:�L�U�� �O�H�J�H�Q���G�H�Q���6�W�D�D�W�H�Q���X�Q�G���D�Q�G�H�U�H�Q�� �P�D�‰�J�H�E�O�L�F�K�H�Q��
�$�N�W�H�X�U�H�Q���Q�D�K�H�����X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P���G�X�U�F�K���G�L�H���=�X�Z�H�L�V�X�Q�J���Y�R�Q���0�L�W�W�H�O�Q���8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J���]�X���O�H�L�V�W�H�Q�� 

������ �:�L�U���E�H�N�U�l�I�W�L�J�H�Q�����G�D�V�V���G�L�H���+�H�U�E�H�L�I�•�K�U�X�Q�J���H�L�Q�H�U���S�R�O�L�W�L�V�F�K�H�Q���/�|�V�X�Q�J���L�P���+�H�U�N�X�Q�I�W�V�O�D�Q�G��
�Q�L�F�K�W���]�Z�D�Q�J�V�O�l�X�I�L�J���G�L�H���%�H�G�L�Q�J�X�Q�J���I�•�U���H�L�Q�H���I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H���5�•�F�N�N�H�K�U���V�H�L�Q���V�R�O�O�� 

������ �:�L�U�� �E�H�D�E�V�L�F�K�W�L�J�H�Q���� �G�L�H�� �=�D�K�O���X�Q�G���G�D�V���6�S�H�N�W�U�X�P�� �O�H�J�D�O�H�U�� �:�H�J�H���� �D�X�I�� �G�H�Q�H�Q���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H��
�L�Q���'�U�L�W�W�O�l�Q�G�H�U�Q���D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q���R�G�H�U���Q�H�X���D�Q�J�H�V�L�H�G�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����]�X���H�U�Z�H�L�W�H�U�Q�����'�L�H�V���O�L�Q��
�G�H�U�W���Q�L�F�K�W���Q�X�U���G�L�H���1�R�W���G�H�U���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�����V�R�Q�G�H�U�Q���K�D�W���D�X�F�K���9�R�U�W�H�L�O�H���I�•�U���/�l�Q�G�H�U�����G�L�H���H�L�Q�H���J�U�R�‰�H��
�)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�V�E�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J���E�H�K�H�U�E�H�U�J�H�Q�����X�Q�G���I�•�U���'�U�L�W�W�O�l�Q�G�H�U�����G�L�H���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H���H�P�S�I�D�Q�J�H�Q�� 

������ �:�L�U�� �O�H�J�H�Q�� �G�H�Q�� �6�W�D�D�W�H�Q���� �G�L�H�� �Q�R�F�K�� �N�H�L�Q�H�� �1�H�X�D�Q�V�L�H�G�O�X�Q�J�V�S�U�R�J�U�D�P�P�H�� �H�L�Q�J�H�U�L�F�K�W�H�W�� �K�D��
�E�H�Q���� �H�L�Q�G�U�L�Q�J�O�L�F�K�� �Q�D�K�H���� �G�L�H�V�� �E�D�O�G�P�|�J�O�L�F�K�V�W�� �]�X�� �H�U�Z�l�J�H�Q���� �'�L�H�M�H�Q�L�J�H�Q���� �G�L�H�� �G�L�H�V�� �E�H�U�H�L�W�V�� �J�H�W�D�Q��
�K�D�E�H�Q�����Z�H�U�G�H�Q���H�U�P�X�W�L�J�W�����H�L�Q�H���$�X�V�Z�H�L�W�X�Q�J���L�K�U�H�U���3�U�R�J�U�D�P�P�H���]�X���H�U�Z�l�J�H�Q�����8�Q�V�H�U���=�L�H�O���L�V�W���H�V����
�J�H�Q�•�J�H�Q�G���2�U�W�H���I�•�U���G�L�H���1�H�X�D�Q�V�L�H�G�O�X�Q�J���X�Q�G���D�Q�G�H�U�H���O�H�J�D�O�H���$�X�I�Q�D�K�P�H�P�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���]�X���V�F�K�D�I��
�I�H�Q�����G�D�P�L�W���G�H�U���Y�R�P���$�P�W���G�H�V���+�R�K�H�Q���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�V�N�R�P�P�L�V�V�D�U�V���G�H�U���9�H�U�H�L�Q�W�H�Q���1�D�W�L�R�Q�H�Q���H�U�P�L�W��
�W�H�O�W�H���M�l�K�U�O�L�F�K�H���1�H�X�D�Q�V�L�H�G�O�X�Q�J�V�E�H�G�D�U�I���J�H�G�H�F�N�W���Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q�� 

������ �:�L�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �$�X�V�Z�H�L�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q�� �K�X�P�D�Q�L�W�l�U�H�Q�� �$�X�I�Q�D�K�P�H�S�U�R�J�U�D�P�P�H��
�H�E�H�Q�V�R���H�U�Z�l�J�H�Q���Z�L�H���G�L�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W���Y�R�Q���3�U�R�J�U�D�P�P�H�Q���]�X�U���Y�R�U�•�E�H�U�J�H�K�H�Q�G�H�Q���(�Y�D�N�X�L�H�U�X�Q�J����
�H�L�Q�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���D�X�V���P�H�G�L�]�L�Q�L�V�F�K�H�Q���*�U�•�Q�G�H�Q�����I�O�H�[�L�E�O�H���5�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J���G�H�U���)�D��
�P�L�O�L�H�Q�]�X�V�D�P�P�H�Q�I�•�K�U�X�Q�J���� �S�U�L�Y�D�W�H�� �3�D�W�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�� �I�•�U�� �H�L�Q�]�H�O�Q�H�� �)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�� �X�Q�G�� �0�|�J�O�L�F�K�N�H�L��
�W�H�Q���G�H�U���$�U�E�H�L�W�V�N�U�l�I�W�H�P�R�E�L�O�L�W�l�W���I�•�U���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�����X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P���•�E�H�U���3�D�U�W�Q�H�U�V�F�K�D�I�W�H�Q���P�L�W���G�H�P��
�3�U�L�Y�D�W�V�H�N�W�R�U�����V�R�Z�L�H���I�•�U���%�L�O�G�X�Q�J�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���Z�L�H���6�W�L�S�H�Q�G�L�H�Q���X�Q�G���6�W�X�G�H�Q�W�H�Q�Y�L�V�D�� 

������ �:�L�U���Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�Q���X�Q�V�����)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�Q���K�X�P�D�Q�L�W�l�U�H���+�L�O�I�H���]�X���O�H�L�V�W�H�Q�����X�P���H�L�Q�H���J�U�X�Q�G�O�H�J�H�Q��
�G�H�� �8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J�� �L�Q�� �O�H�E�H�Q�V�Z�L�F�K�W�L�J�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�Q�� �Z�L�H�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J���� �8�Q�W�H�U�N�X�Q�I�W����
�(�U�Q�l�K�U�X�Q�J�� �X�Q�G�� �:�D�V�V�H�U-���X�Q�G�� �6�D�Q�L�W�l�U�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�� �V�L�F�K�H�U�]�X�V�W�H�O�O�H�Q���� �:�L�U�� �Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�Q�� �X�Q�V���� �G�L�H��
�$�X�I�Q�D�K�P�H�O�l�Q�G�H�U�� �X�Q�G��-�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �+�L�Q�V�L�F�K�W�� �]�X�� �X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q���� �L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H��
�G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �1�X�W�]�X�Q�J�� �Y�R�U�� �2�U�W�� �Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�U�� �.�H�Q�Q�W�Q�L�V�V�H�� �X�Q�G�� �)�l�K�L�J�N�H�L�W�H�Q���� �:�L�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �O�R�N�D�O�H��
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�U�R�J�U�D�P�P�H���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q�����G�L�H�� �V�R�Z�R�K�O���G�H�Q���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�Q���D�O�V���D�X�F�K���G�H�Q���$�X�I�Q�D�K��
�P�H�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���]�X�J�X�W�H�N�R�P�P�H�Q�� 
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�V�L�F�K�W�� �]�X�� �X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q���� �=�X�J�D�Q�J���]�X�� �K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H�U�� �%�L�O�G�X�Q�J���� �D�X�F�K�� �I�•�U�� �G�L�H�� �$�X�I�Q�D�K�P�H�J�H�P�H�L�Q��
�V�F�K�D�I�W�H�Q���� �V�R�U�J�W���I�•�U�� �H�L�Q�H�Q���J�U�X�Q�G�O�H�J�H�Q�G�H�Q���6�F�K�X�W�]�� �Y�R�Q���.�L�Q�G�H�U�Q���X�Q�G���-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H�Q���L�Q���9�H�U�W�U�H�L��
�E�X�Q�J�V�V�L�W�X�D�W�L�R�Q�H�Q�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���L�Q���.�R�Q�I�O�L�N�W-���X�Q�G���.�U�L�V�H�Q�V�L�W�X�D�W�L�R�Q�H�Q�� 
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������ �:�L�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �D�N�W�L�Y�� �G�D�U�D�X�I�� �K�L�Q�D�U�E�H�L�W�H�Q���� �G�D�V�V�� �G�L�H�� �J�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�O�L�F�K�H�Q�� �*�U�X�Q�G�E�H�G�•�U�I�Q�L�V�V�H��
�Y�R�Q���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���J�H�G�H�F�N�W���Z�H�U�G�H�Q���X�Q�G���G�D�V�V���)�U�D�X�H�Q���X�Q�G���0�l�G�F�K�H�Q���=�X�J�D�Q�J���]�X��
�J�U�X�Q�G�O�H�J�H�Q�G�H�Q�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�G�L�H�Q�V�W�H�Q�� �K�D�E�H�Q���� �:�L�U�� �Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�Q�� �X�Q�V���� �G�L�H�� �$�X�I�Q�D�K�P�H�O�l�Q�G�H�U�� �L�Q��
�G�L�H�V�H�U���+�L�Q�V�L�F�K�W���]�X���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q�����$�X�‰�H�U�G�H�P���Z�H�U�G�H�Q���Z�L�U���Q�D�F�K���%�H�G�D�U�I���Q�D�W�L�R�Q�D�O�H���6�W�U�D�W�H�J�L�H�Q���I�•�U��
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Fortschritte, die die Mitgliedstaaten und die Vereinten Nationen bei der Umsetzung der auf 
der heutigen Tagung auf hoher Ebene eingegangenen Verpflichtungen erzielen, Gegen-
stand regelmäßiger Bewertungen sein werden, die der Generalversammlung unter Bezug-
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nen, internationalen Organisationen und anderen Partnern sowie auf Anfrage mit Unter-
stützung anderer Staaten, in Übereinstimmung mit den internationalen Verpflichtungen 

 a) so weit wie möglich sicherstellen, dass Maßnahmen getroffen werden, um die 
Personen zu ermitteln, die internationalen Schutz als Flüchtlinge benötigen, für einen an-
gemessenen, sicheren und würdigen Empfang zu sorgen, mit besonderem Schwerpunkt auf 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen, Opfern von Menschenhandel, dem Schutz von 
Kindern, der Einheit der Familie sowie der Verhütung und Bekämpfung sexueller und ge-
schlechtsspezifischer Gewalt, und den entscheidenden Beitrag der Aufnahmegemeinschaf-
ten und -gesellschaften in dieser Hinsicht zu unterstützen; 

 b) den Rechten, besonderen Bedürfnissen, Beiträgen und Stimmen der Frauen 
und Mädchen unter den Flüchtlingen Rechnung tragen;  

 c) die Grundbedürfnisse der Flü
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 d) Maßnahmen zur Förderung der Aussöhnung und des Dialogs, insbesondere mit 
Flüchtlingsgemeinschaften und mit der gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und jungen 
Menschen, sowie zur Gewährleistung der Achtung der Rechtsstaatlichkeit auf nationaler 
und lokaler Ebene unterstützen; 

 e) die Mitwirkung von Flüchtlingen, einschließlich Frauen, an Friedens- und 
Aussöhnungsprozessen erleichtern und sicherstellen, dass die Ergebnisse dieser Prozesse 
ihre Rückkehr in Sicherheit und Würde angemessen unterstützen; 

 f) sicherstellen, dass die nationale Entwicklungsplanung den besonderen Bedürf-
nisse der Rückkehrer Rechnung trägt und ihre dauerhafte und inklusive Wiedereingliede-
rung fördert, um eine künftige Vertreibung zu verhüten. 

13. Eingedenk ihrer Kapazitäten und ihrer völkerrechtlichen Verpflichtungen würden die 
Aufnahmestaaten in Zusammenarbeit mit dem Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der 
Vereinten Nationen, mit dem Hilfswerk der Vereinten Nationen für Palästinaflüchtlinge im 
Nahen Osten, wo angezeigt, und mit anderen Institutionen der Vereinten Nationen, Finan-
zinstitutionen und anderen maßgeblichen Partnern 

 a) denjenigen, die internationalen Schutz als Flüchtlinge suchen und ben
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16. Ziel der Staaten ist die Bereitstellung von Neuansiedlungsmöglichkeiten und anderen 
legalen Wegen in einem Umfang, der es ermöglicht, den vom Amt des Hohen Flüchtlings-
kommissars der Vereinten Nationen erhobenen jährlichen Neuansiedlungsbedarf zu de-
cken. 
 

  Der weitere Weg 

17. Wir verpflichten uns, den umfassenden Rahmenplan für Flüchtlingshilfemaßnahmen 
umzusetzen. 

18. Wir bitten das Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen, in 
den kommenden zwei Jahren mit den Staaten zusammenzuarbeiten und alle maßgeblichen 
Interessenträger zu konsultieren, mit dem Ziel, die praktische Anwendung des umfassen-
den Rahmenplans für Flüchtlingshilfemaßnahmen im Detail zu evaluieren und Möglichkei-
ten zu seiner Verbesserung und Weiterentwicklung zu ermitteln. In diesen Prozess sollen 
die praktischen Erfahrungen mit der Umsetzung des Rahmenplans in einer Reihe konkreter 
Situationen einfließen. Ziel ist es, den Druck auf die betroffenen Aufnahmeländer zu min-
dern, die Eigenständigkeit der Flüchtlinge zu erhöhen, den Zugang zu Drittlandlösungen zu 
erweitern und in den Herkunftsländern Bedingungen für eine Rückkehr in Sicherheit und 
Würde zu fördern. 

19. Wir werden darauf hinarbeiten, im Jahr 2018 einen globalen Pakt für Flüchtlinge zu 
beschließen, der auf dem umfassenden Rahmenplan für Flüchtlingshilfemaßnahmen und 
den Ergebnissen des oben beschriebenen Prozesses basiert. Wir bitten den Hohen Flücht-
lingskommissar der Vereinten Nationen, in seinen Jahresbericht an die Generalversamm-
lung im Jahr 2018 einen Entwurf dieses globalen Paktes für Flüchtlinge aufzunehmen, da-
mit ihn die Versammlung auf ihrer dreiundsiebzigsten Tagung in Verbindung mit ihrer 
jährlichen Resolution über das Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Na-
tionen behandeln kann.  
 
 

  Anhang II  

  Auf dem Weg zu einem globalen Pakt für sichere, geordnete und 
reguläre Migration  

  I.  Einleitung 

1. Wir werden in diesem Jahr einen Prozess zwischenstaatlicher Verhandlungen auf-
nehmen, der zur Annahme eines globalen Paktes für sichere, geordnete und reguläre Mi-
gration führen wird. 

2. Der globale Pakt würde eine Reihe von Grundsätzen, Verpflichtungen und Vereinba-
rungen zwischen den Mitgliedstaaten zur internationalen Migration in allen ihren Dimen-
sionen festlegen. Er wäre ein wichtiger Beitrag zum globalen Regelungssystem für die in-
ternationale Migration und würde die Koordinierung in diesem Bereich stärken. Er würde 
einen Rahmen für eine umfassende internationale Zusammenarbeit in Bezug auf Migranten 
und menschliche Mobilität bieten. Er würde alle Aspekte der internationalen Migration ab-
decken, einschließlich der humanitären, entwicklungsbezogenen, menschenrechtlichen und 
anderen Aspekte der Migration. Er wäre von der Agenda 2030 für nachhaltige Entwick-
lung17 und der Aktionsagenda von Addis Abeba der dritten internationalen Konferenz über 
Entwicklungsfinanzierung18 geleitet und würde der im Oktober 2013 angenommenen Er-

�B�B�B�B�B�B�B�B�B�B�B�B�B�B�B 
17 �5�H�V�R�O�X�W�L�R�Q������������ 
18 �5�H�V�R�O�X�W�L�R�Q�������������������$�Q�O�D�J�H�� 
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 x) die Zusammenarbeit auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene zu al-
len Aspekten der Migration. 

  IV.  Der weitere Weg 
 

9. Die Ausarbeitung des globalen Paktes würde im Rahmen eines zwischenstaatlichen 


